
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lehrerinformation 
 
„Komm mit in das gesunde Boot–    
Grundschule“  

Ein Programm der Baden-Württemberg Stiftung 
 
Aktuelle Ergebnisse der Baden-
Württemberg Studie 



Ergebnisse der Baden-Württemberg Studie 
Komm mit in das gesunde Boot – Grundschule 
Ein Programm der Baden-Württemberg Stiftung gGmbH       

© Gesundes Boot – Baden-Württemberg Stiftung 2014 
Die Unterlagen dienen der persönlichen Information,  jegliche - auch auszugsweise - Weiterverbreitung und Nutzung (Kopie, Druck, Medien) ist 
verboten und kann nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung erfolgen. 

2

 

Projektträger: Universitätsklinikum Ulm 

Leitung: Prof. Dr. Dr. h.c. J. M. Steinacker 

 
Projektteam 
Sektion Sport- und Rehabilitationsmedizin 
Prof. Dr. med. Dr. h.c. J. M. Steinacker - Projektleiter und       
        Leiter der Sektion Sport- und Rehabilitationsmedizin 
Nanette Erkelenz - Diplom-Sportwissenschaftlerin  
Dr. Dorothea Kesztyüs - M.P.H.  
Sarah Kettner - Diplom-Sportwissenschaftlerin  
Susanne Kobel - Sportwissenschaftlerin M.Sc. 
Dr. Stephanie Mosler - Ernährungswissenschaftlerin M.Sc. 
Anja Schreiber - Diplom-Psychologin  
Olivia Wartha - Medienpädagogin M.A.  
Tamara Wirt - Diplom-Psychologin  
Eva-Maria Friedemann - Projektreferentin, Baden-Württemberg Stiftung 
Meike Traub - Gesundheitsförderung M.Sc. 
   
Institut für Epidemiologie und Medizinische Biometr ie 
Prof. Dr. Rainer Muche - Stellvertretender Direktor des Instituts für Epidemiologie  

und Medizinische Biometrie 
Dr. Jens Dreyhaupt - Diplom-Mathematiker 
Sabrina Sufeida - Medizinische Dokumentarin B.Sc. 

 
Institut für Psychologie und Pädagogik  
Prof. Dr. Dr. Olga Pollatos - Leiterin der Abteilung Gesundheitspsychologie 
Eleana Georgiou - Klinische Psychologin M.Sc. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Komm mit in das gesunde Boot – Grundschule 
Ein Programm der Baden-Württemberg Stiftung gGmbH 
Projektträger: Universitätsklinikum Ulm 

Gesundes Boot – Grundschule 
Frauensteige 6 
89075 Ulm 

Tel: 0731 – 500 – 45380 
Fax: 0731 – 500 – 45390 
Mail: gesundes-boot@uni-ulm.de 
Homepage: www.gesundes-boot.de 



Ergebnisse der Baden-Württemberg Studie 
Komm mit in das gesunde Boot – Grundschule 
Ein Programm der Baden-Württemberg Stiftung gGmbH       

© Gesundes Boot – Baden-Württemberg Stiftung 2014 
Die Unterlagen dienen der persönlichen Information,  jegliche - auch auszugsweise - Weiterverbreitung und Nutzung (Kopie, Druck, Medien) ist 
verboten und kann nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung erfolgen. 

3

 
Liebe Lehrerinnen, liebe Lehrer, 
 
„Komm mit in das gesunde Boot – Grundschule“ der Baden-Württemberg Stiftung ist ein 
umfassendes Programm zur Gesundheitsförderung von Grundschulkindern und wird durch die 
Universität Ulm wissenschaftlich begleitet. Im Herbst 2010, Herbst 2011 und Frühjahr 2013 
untersuchten Messteams der Projektgruppe in ganz Baden-Württemberg knapp 2000 Kinder, 
die an der Evaluationsstudie des Programms, der Baden-Württemberg Studie, teilnehmen. Für 
Ihre Unterstützung bei der Studie möchten wir uns nochmals sehr herzlich bei Ihnen bedanken. 
Wir freuen uns, weiterhin mit Ihnen in Kontakt zu bleiben und Ihnen mit diesem Schreiben eine 
Rückmeldung über die Ergebnisse der beiden ersten Messphasen (2010 und 2011)  zu geben.  
 

Die Baden-Württemberg Studie 
 
Das Programm „Komm mit in das gesunde Boot – Grundschule“ basiert auf wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und wird fortlaufend wissenschaftlich begleitet. Dazu gehört auch die 
Überprüfung der Wirksamkeit  des Programms (= Evaluation). Um Aussagen darüber machen 
zu können, ist es notwendig, den „Vorher“ - (Eingangsmessung T1) mit dem „Nachher“-
Zustand  (Folgemessung T2) zu vergleichen. Aus diesem Grund wurden zunächst zu zwei 
Zeitpunkten Untersuchungen durchgeführt: Anfang des Schuljahres 2010/11 (vor Beginn des 
Programms) und Anfang des Schuljahres 2011/12 (nach einem Schuljahr „Gesundes Boot“).  
Außerdem war es notwendig, das Programm zeitversetzt anzubieten und die teilnehmenden 
Schulen in eine Interventionsgruppe  (Programmstart im Schuljahr 2010/11) und eine 
Wartegruppe  (im Studienjahr noch regulärer Unterricht, Programmstart erst ein Jahr später) 
einzuteilen. Dieses Vorgehen dient dazu, Veränderungen, die durch das Programm 
hervorgerufen werden, von normalen Entwicklungsprozessen und weiteren Einflüssen 
abzugrenzen. Dazu werden beide Gruppen im Hinblick auf bestimmte Verhaltensweisen und 
körperliche Veränderungen verglichen.  
Im Frühjahr 2013 fand eine weitere Nachuntersuchung  (Abschlussmessung T3) statt. Ziel der 
dritten Messphase war es, die Entwicklung der Kinder weiterverfolgen und die Langfristigkeit 
möglicher Effekte des Programms überprüfen zu können. Der gesamte Studienaufbau ist in 
Abbildung 1 nochmals dargestellt. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 1: Aufbau der Evaluationsstudie (Baden-Wü rttemberg Studie) 
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Abbildung 2: Verteilung der teilnehmenden 
Schulen in Baden-Württemberg  
( �  Interventionsgruppe, �  Wartekontrollgruppe) 

 

Abbildung 2 zeigt die Verteilung der teilnehmenden 
Klassen in Baden-Württemberg auf die Interventions- 
und Wartegruppe. Im Herbst 2010 nahmen insgesamt 
157 Klassen aus 86 Schulen an den Untersuchungen 
teil, im darauffolgenden Jahr (Herbst 2011) weiterhin 
154 Klassen aus 84 Schulen. Es lag 2010 bei 1968 
Kindern das Einverständnis zur Datenerhebung vor, bei 
der Folgeuntersuchung waren es weiterhin 1844 Kinder. 
Bei der Abschlussuntersuchung im Frühjahr 2013 waren 
erneut 1087 Familien beteiligt. 

 

 

 

Im Rahmen der Untersuchungen sollten verschiedene Gesundheitsbereiche erfasst und 
verschiedene Maße erhoben werden. Im Folgenden finden Sie jeweils bezogen auf die 
einzelnen Bereiche die Anzahl der Kinder, bei denen gültige Daten zu den beiden ersten 
Messungen T1 und T2 (2010 und 2011)  vorhanden sind: 
 
 

 
 

Die zentralen Fragestellungen, die im Rahmen der Evaluationsstudie beantwortet werden 
sollten, waren dabei:  

·  Hat die Durchführung des Programms in der Interventionsgruppe zu Veränderungen im 
Verhalten der Kinder geführt?  

·  Sind nach einem Schuljahr Intervention bereits Auswirkungen, d.h. Unterschiede 
zwischen Interventions- und Wartegruppe in der körperlichen Fitness festzustellen?  

 
 
Im Folgenden stellen wir Ihnen die Ergebnisse in Bezug auf diese Fragen vor. 
 
 

Tabelle 1:  Vorhandene Datensätze in Bezug auf die einzelnen Ge sundheitsbereiche  
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1.) Gesundheitsverhalten der Kinder 

 
Bereich Körperliche Aktivität 
 
Ein Schwerpunktthema im Programm ist die Förderung der körperlichen Aktivität. Als Richtlinie 
wird für Kinder ein Mindestmaß von täglich 60 Minuten Aktivität  empfohlen, in denen sie 
zumindest zu schwitzen beginnen und/ oder außer Atem kommen. Knapp 30% der Kinder 
erreichen dieses Maß immerhin an über 3 Tagen in der Woche. Ca. 4% schaffen es tatsächlich 
jeden Tag in der Woche. Im Verlauf des Studienjahres konnte hier eine tendenzielle 
Steigerung in der Interventionsgruppe im Vergleich zur Wartegruppe  erzielt werden. Diese 
Tendenz war bei den Jungen etwas deutlicher zu sehen als bei den Mädchen. Die Wartegruppe 
neigte hingegen eher zu einer gleichbleibenden Aktivität.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 3: Prozentanteil der Kinder, die sich meh r als 3 Tage in der Woche über 60 Minuten 
ausreichend körperlich aktiv betätigen (nach Eltern angaben).  
 
 
 
Jungen:       Mädchen: 

       
Abbildungen 4 und 5: Prozentanteil der Kinder, die sich mehr als 3 Tage in der Woche über 60 
Minuten ausreichend körperlich aktiv betätigen (nac h Elternangaben); bei den Jungen (links) und 
bei den Mädchen (rechts). 
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Ähnlich sehen die Ergebnisse bei der Frage nach einem aktiven Schulweg  aus („Kommt Ihr 
Kind zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit dem Roller in die Schule?“). Zwei Drittel der Kinder tun dies 
an den meisten Tagen der Woche (mehr als 3 Tage pro Woche). Im Verlauf des Studienjahres 
nahm der Anteil leicht zu, jedoch gleichermaßen in Interventions- als auch Wartegruppe,  
was möglicherweise am zunehmendem Alter und einem sichereren Zurechtkommen im 
Straßenverkehr liegt.   

 

 
Abbildung 6: Prozentanteil der Kinder, die an minde stens 3 Tagen in der Woche zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder dem Roller zur Schule kommen (Elternan gaben). 
 
 
Bereich Ernährung 
 
Des Weiteren wird im „Gesunden Boot“ im Ernährungsbereich auf die Reduktion des Konsums 
zuckerhaltiger Getränke  besonderen Wert gelegt. Im Rahmen der Studie wurden daher zu 
beiden Messzeitpunkten die Eltern nach dem Trinkverhalten ihrer Kinder befragt. Knapp ein 
Viertel der Eltern gab bei der ersten Messung an, dass ihr Kind mehr als einmal wöchentlich 
gesüßte Getränke zu sich nimmt. Nach Durchführung der Intervention konnte eine leichte 
Reduktion in beiden Gruppen  (Interventions- und Wartegruppe) festgestellt werden. 
 

 
 

 
Abbildung 7: Prozentanteil der Kinder, die mehr als ei nmal wöchentlich zuckerhaltige Getränke 
zu sich nehmen (Elternangaben).  
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Die Eltern wurden auch nach dem Frühstücksverhalten ihrer Kinder gefragt. Vor der Intervention 
gingen knapp 12% der Kinder ohne Frühstück zur Schule . Im Folgejahr sind die Zahlen 
ähnlich. Statistisch signifikante Unterschiede zwischen Warte- und Interventionsgruppe lassen 
sich hier bei den älteren Schulkindern (Klassenstufe 2)  finden: während der Anteil der 
„Nicht-Frühstücker“ in der Wartegruppe  im Laufe eines Schuljahres zwischen Vor- und 
Nachuntersuchung zugenommen  hat, ist er in der Interventionsgruppe gleichgeblieben , was 
im Hinblick auf ein gesundes Ernährungsverhalten als positiv zu werten ist. Bei den jüngeren 
Kindern (Klassenstufe 1) treten diese Unterschiede noch nicht zutage. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Klasse 1:      Klasse 2: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung en 9 und 1 0: Prozentanteil der Kinder, die kein  Frühstück vor der S chule zu sich 
nehmen (Elternangaben), in der Eingangs-Klassenstuf e 1 (links) und 2 (rechts).  

Abbildung 8: Prozentanteil der Kinder, die kein  Frühstück vor der Schule zu sich nehmen 
(Elternangaben).  
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Bereich Freizeitgestaltung  
 
Der dritte Schwerpunktbereich des Programms umfasst eine aktive Freizeitgestaltung und damit 
die Reduktion des Medienkonsums . Ca. 13% der Kinder sahen nach Elternangaben zum 
ersten Messzeitpunkt pro Tag mehr als 1 Stunde fern. Im Verlauf eines Schuljahres nahm in 
der Interventionsgruppe dieser Anteil leicht ab, wä hrend in der Wartegruppe der Anteil 
leicht zunahm . Diese Unterschiede zeigten sich insbesondere bei den Mädchen  und konnten 
hier auch statistisch bestätigt werden. Da der Fernsehkonsum mit dem Alter in der Regel 
ansteigt, scheint die Intervention dieser Entwicklung entgegengewirkt zu haben. 
 
 

 
Abbildung 11: Prozentanteil der Kinder, die täglich  mehr als 1 Stunde fernsehen (Elternangaben).  
 
 
 
Jungen:      Mädchen: 
 

 
 
Abbildungen 12 und 13: Prozentanteil der Kinder, di e täglich mehr als 1 Stunde fernsehen 
(Elternangaben); bei den Jungen (links) und bei den  Mädchen (rechts).  
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2.) Körperliche Fitness der Kinder 
 
Ausdauerleistungsfähigkeit 
 
Bei der „Fitnessolympiade“ wurde unter anderem die Ausdauer-
leistungsfähigkeit im 6-Minuten-Lauf  erfasst. Diese wird als ein deutlicher 
Marker für die globale körperliche Leistungsfähigkeit angesehen.  
 

Als Vergleichsmaß zwischen der Interventions- und der Wartegruppe diente 
die Differenz zwischen der Leistung im Herbst 2011 und der Leistung im 
Herbst 2010, d.h. um wie viele Meter weiter die Kinder nach einem Studienjahr gelaufen sind. In 
der Interventionsgruppe nahm die Ausdauerleistungsf ähigkeit mehr zu als in der 
Wartegruppe . Dies wird in beiden Klassenstufen signifikant, wobei der Zuwachs bei Klasse 1 
nochmals stärker ausfiel als bei Klasse 2.  
 

 
 
 
 
 
 
Körpergewicht 
 
Bei der Entwicklung des Körpergewichts konnte zwischen der Interventions- und der 
Wartegruppe kein Unterschied festgestellt werden. Während die Wartegruppe bereits bei der 
Ausgangsmessung eine geringere Anzahl übergewichtiger und adipöser  (=extrem 
übergewichtiger) Kinder aufwies, ist die Entwicklung zwischen Ausgangs- und Folgeerhebung 
bei beiden Gruppen gleich: In beiden Gruppen gab es naturgemäß eine leichte Zu nahme 
der Übergewichts- bzw. Adipositasrate.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 14: Steigerung der Ausdauerleistungsfähigkeit von 2010 bis 2011 in Metern (6 -Minuten -
Lauf); für die Gesamtgruppe sowie getrennt die Eing angs-Klassenstufen 1 bzw. 2.  
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Abbildung 15: Häufigkeiten von Untergewicht, Normalgewicht, Überg ewicht und Adipositas vor 
und nach einem Studienjahr.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fazit  

 
Bei dem Gesundheitsförderprogramm „Komm mit in das gesunde Boot – Grundschule“ handelt 
es sich um einen niedrigschwelligen Ansatz, der mit klaren, gut verständlichen Botschaften und 
ohne zusätzliches Lehrpersonal bzw. ohne zusätzliche Unterrichtszeit gesundheitsbezogene 
Inhalte in den Schulalltag integriert.  

In einer wissenschaftlichen Studie (Baden-Württemberg Studie) wurden die Auswirkungen des 
Programms auf verschiedene Gesundheitsbereiche untersucht. Veränderungen im 
Gesundheitsverhalten der Kinder (Bewegungsverhalten, Ernährungsverhalten, Freizeit-
verhalten) wurden über die Eltern erfragt. Knapp über 80% der Eltern, die an der Studie 
teilnahmen, gaben hierüber per Fragebogen Auskunft. Die Eltern gaben einen leichten 
Rückgang des Fernsehkonsums  vor allem bei den Mädchen, ein verbessertes 
Frühstücksverhalten  (weniger Kinder, die nicht frühstücken) vor allem bei den Zweitklässlern 
und eine Tendenz zu mehr körperlicher Aktivität  vor allem bei den Jungen an. Weitere 
positive Entwicklungen wie weniger gesüßte Getränke  und ein bewegungsreicherer 
Schulweg  zeigten sich auch in Klassen, die das Programm noch nicht durchführten. Die 
Häufigkeit von Übergewicht unterschied sich nach einem Jahr nicht von der Wartegruppe, 
dagegen wurde die Ausdauerleistungsfähigkeit gesteigert .  

Die oftmals auch positiven Veränderungen in der Wartegruppe sind vermutlich teilweise auf die 
Vielzahl weiterer Programme zur Gesundheitsförderung, die in vielen Klassen parallel 
durchgeführt wurden, zurückzuführen und ein zunehmendes Bewusstsein für die Thematik 
deutlich machen. Ein Umdenken auf gesellschaftlicher Ebene sowie Einstellungs- und 
Verhaltensänderungen auf individueller Ebene sind die ersten Schritte, damit auf lange Sicht 
auch positive körperliche Veränderungen sichtbar werden. Zu berücksichtigen gilt, dass die 
Datenauswertung ein laufender Prozess ist und geringfügige Abweichungen bis zur 
Fachpublikation möglich sind.  
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Aktueller Stand und Ausblick 
 
Neben den berichteten Ergebnissen über das Gesundheitsverhalten und die körperliche Fitness 
wurden auch weitere Bereiche wie die geistige Leistungsfähigkeit, das eigene Körperbild und 
Wohlbefinden sowie die Alltagsaktivität über ein objektives Messgerät betrachtet. Außerdem  
werden nicht nur Interventionsergebnisse sondern auch weitere Fragestellungen und 
Zusammenhänge im Rahmen des Programms untersucht. Auf unserer Internetseite 
www.gesunde-kinder-bw.de/grundschule/, finden Sie unter “Veröffentlichungen“ eine Auflistung 
der Publikationen in Fachzeitschriften, die regelmäßig aktualisiert wird. Gerne können wir Ihnen 
bei Interesse auch telefonisch oder schriftlich unter den angegebenen Kontaktdaten 
detailliertere Auskunft geben. 

Im Frühjahr 2013 fand eine weitere Nacherhebung statt, um die Entwicklung der Kinder 
weiterverfolgen zu können und die Nachhaltigkeit positiver Effekte bzw. bisherige Tendenzen 
überprüfen zu können. Die Datenauswertung hierzu ist noch nicht abgeschlossen. Außerdem ist 
geplant, die Familien auch in Zukunft, nach Abschluss der Grundschulzeit, zu kontaktieren, um 
Aussagen über den weiteren Verlauf machen zu können. Von den bisherigen 
Studienteilnehmern erklärten sich 663 Familien dazu bereit. Geplant ist, die Familien direkt 
anzuschreiben bzw. einen Fragebogen zuzusenden, da die betroffenen Kinder bereits auf 
weiterführende Schulen gewechselt haben. 

In diesem Rahmen teilen wir Ihnen auch gerne die neuesten Entwicklungen im Programm mit: 
Im kommenden Schuljahr wird das „Gesunde Boot“ in die fünfte Runde gehen (Start des 
Programms war im Schuljahr 2009/10). Bis dahin wird das Fortbildungskonzept neu gestaltet 
und überarbeitet. Außerdem findet aktuell die Zertifizierung von besonders aktiven Schulen 
statt. Die im vergangenen Jahr erstellten Zusatzmaterialien wie die „(Vor-)Lesegeschichten mit 
den Inselpiraten Finn und Fine“ und die „60 Ideen für Bewegungslandschaften“ können über die 
angegebenen Kontaktdaten beim Projektteam bestellt werden.  

Des Weiteren wurde das Programm für den Kindergarten neu gestaltet und wird aktuell in einer 
Pilotphase erprobt. Das neue Kindergartenprogramm zu „Komm mit in das gesunde Boot“ soll 
voraussichtlich ab Herbst 2014 landesweit für Erziehungskräfte im Elementarbereich angeboten 
werden. 

Weitere Informationen über das Programm und die Studie erhalten Sie auf der Internetseite 
www.gesunde-kinder-bw.de/grundschule/ oder telefonisch unter 0731-500-45380. Wir freuen 
uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit Ihnen! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. J. M. Steinacker 

(Projektleiter) 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Baden-Württemberg Stiftung setzt sich für ein lebendiges und lebenswertes Baden-Württemberg ein. 

Sie ebnet den Weg für Spitzenforschung, vielfältige Bildungsmaßnahmen und den 

verantwortungsbewussten Umgang mit unseren Mitmenschen. Die Baden-Württemberg Stiftung ist eine 

der großen operativen Stiftungen in Deutschland. Sie ist die einzige, die ausschließlich und überparteilich 

in die Zukunft Baden-Württembergs investiert – und damit in die Zukunft seiner Bürgerinnen und Bürger.  
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